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Münsteraner Zukunftsgespräch „Wissen schafft Zukunf t“ 

Arbeitskreis „Wissenschaft“ – Ergebnisübersicht zur  Präsentation im Beirat MM am 22.06.2006 
 
Mitglieder aus dem Beirat Münster Marketing: 
Fr. Dr. Böhm, Hr. Dr. Jubelius, Hr. Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Meffert 
 
 
Grundsatzvotum: 

• Die positive Entwicklung von Münster hängt stark von einer exzellenten Wissenschaft ab 
(Münster-Profil: „Wissenschaft und Lebensart“) 

• Das städtische Umfeld und die standortpolitischen Rahmenbedingungen sind entscheidende Erfolgsfaktoren 
(Slogan WWU Münster: „wissen.leben“) 

 
 
Handlungsansätze: 

• Formierung einer strategischen Allianz „Wissenschaftsstadt Münster“ („Konzertierte Aktion Wissenschaftsstadt“) 

• Akquise von Finanzmitteln zur Realisierung von Projekten der „Konzertierten Aktion Wissenschaftsstadt MS“ 

• Profilbildung „Wissenschaftsstadt Münster mit europäischer Bedeutung“ 

 

 
 



 
Was? Wie? Wer? 

Formierung einer strategischen 
Allianz „Wissenschaftsstadt 
Münster“ 

• Iniitiierung einer „Konzertierten 
Aktion Wissenschaftsstadt Müns-
ter“ 

• Organisation: Entscheidungs-
gremien (Spitzen d. Institutio-
nen), Arbeitsebene, Beirat  

• Aufgaben: 

• Aufbau/Festigung Netzwerke 

• Definition Kooperationsraum 

• Erarbeitung medialer Botschaf-
ten für Kommunikation nach 
außen 

• Erarbeitung Ziele und Visionen 
für Wissenschaftsstadt 

• Identifikation von Innovations-
potenzialen 

• Hochschulen, außeruniversitäre 
Forschung, forschungsintensive 
Unternehmen, Stadt, 
Hr. Prof. Dr. Dr. h.c. Wittkämper 

 

 

Akquise von Finanzmitteln zur 
Realisierung von Projekten der 
„Konzertierten Aktion“ 

• Gründung einer Wissenschafts-
stiftung 

• Aufbau eines professionellen 
Stiftungsmanagements 

• Stadt, Hochschulen, Partner, 
Stiftungen, Stifter/innen,  

 



• Finanzielle Unterstützung von 
Projekten der „Konzertierten Ak-
tion“ 

• Finanzierung ausgewählter For-
schungsprojekte 

 

 

 

 

Profilbildung „Wissenschaftsstadt 
Münster mit europäischer Bedeu-
tung“ 

• Identifizierung und Festlegung 
von Kompetenzfeldern nach fol-
genden Kriterien: 

• Führende Position 

• Hohe Dichte 

• Kommunizierbarkeit 

• Wirtschaftliche Relevanz 

• Konkretisierung „Wissenschaft 
und Lebensart“ 

• Beispiele für Kompetenzfelder 
aus dem Arbeitskreis: 

• Gesundheit 

• Politik/Religion/Geschichte 

• Wirtschaft 
 

• Hochschulen, Mitglieder des Ar-
beitskreises, Stadt (Mitwirkung) 

 

 

 

 

 

• Hochschulen, Mitglieder des Ar-
beitskreises, Stadt (Mitwirkung) 
(wird noch erarbeitet bis zum 
08.09.2006) 

 


